Schowalter ( Physik ( Klasse 9 ( GFS


Themen für GFS
Idealfall einer GFS: 

Das Thema steht im Zusammenhang mit dem Physikunterricht. Es sollte eine praktische Arbeit oder einen Versuch beinhalten. Möglich sind zum Beispiel 

· Vorbereiten und Gestalten einer Unterrichtsstunde zum regulären Stoff

· Hausversuche mit Präsentation der Ergebnisse

· Bauen und Vorführens eines Geräts

Es gibt je eine Note für die mündliche Präsentation und den schriftlichen Teil, die zu gleichen Teilen zur Gesamtnote beitragen.
Der mündliche Vortrag sollte frei gehalten werden und sich möglichst auf wesentliche Aspekte beschränken. Die schriftliche Ausarbeitung enthält dann die vollständige, selbst formulierte Dokumentation der geleisteten Arbeit. Handelt es sich um eine Physikstunde, so sind Übungsaufgaben (mit Lösung) sinnvoller Bestandteil. Ans Ende der Ausarbeitung gehört ein Literatur- bzw. Quellenverzeichnis.

WICHTIG: Zitate aus anderen Quellen müssen kenntlich gemacht werden.

Themenvorschläge: 


1 Wärme 


	Thema
	Grundlagen
	Inhalt
	Praktische Umsetzung
	Literatur

	1. Kaffee und 
Milch
	Wärmemenge und Temperaturänderung, 

spezifische Wärmekapazität

	Problem: Kühlt Kaffee schneller, wenn man ihn erst abkühlen lässt und dann Milch dazu gibt oder wenn man die Milch sofort dazu gibt? 

(Mischung von Flüssigkeiten)
	eigene Forschungen
	

	2. Wasser zu Eis
	Erstarren und Schmelzen, Verdampfungswärme
	Problem: Friert Wasser im Tiefkühlfach schneller, wenn es heiß ist oder wenn es kalt ist?
Was dafür spricht: Heißes Wasser verdunstet schneller und beim Verdunsten wird der Flüssigkeit viel Wärme entzogen.
	eigene Forschungen
	

	3. Wetter 
	Temperatur, Verdunsten, Kondensieren, Energietransport durch Wärme
	Luftdruck, relative Feuchte, Windstärke
	eigene Geräte herstellen (Windmesser, Feuchtigkeitsmesser, Barometer, Thermometer, Regenmesser)
	Hann: Das Buch der Experimente, S. 123,125,126

	4. Wetterbeobachtung
	Verdunsten, Kondensieren, Energietransport durch Wärme
	Wetterbeobachtung
Protokoll erstellen und auswerten
	eigene Messungen
	

	5. Der absolute Nullpunkt der Temperatur
	Temperatur, Wärmeausdehnung, lineare Funktionen
	Zusammenhang zwischen Volumen und Temperatur bei Gasen
Bestimmung des absoluten Nullpunkts der Temperatur
	Versuch
	

	6. Bestimmung von spezifischen Wärmekapazitäten
	spezifische Wärmekapazität
	Bestimmung von spezifischen Wärmekapazitäten für flüssige und feste Stoffe


	Versuche

(z.B. Steinchen in einer Pappröhre)



	
Galileo Physik 9, S. 100

	7. Wärmedämmung
	Wärmeleitung
	Wärmedurchgangskoeffizient, Vergleich verschiedener Materialien,

Anwendung beim Hausbau,
Nachteile zu großer Dämmung


	Versuche


	(W 14)
Kratz: Experimente als HA (P-W 7)

	8. Farbe und Temperatur
	Wärmestrahlung, Absorption
	Wie hängt die Oberflächentemperatur von der Farbe ab, wenn Gegenstände Wärmestrahlung absorbieren?
	Versuche 



	Kratz: Experimente als HA (P-W3)

	9. Energiesparen beim Kochen
	Energie, Leistung, Wärmemenge, Sieden, Verdampfungswärme
	Kochen mit und ohne Deckel, auf verschiedenen Stufen und verschieden großen Herdplatten bzw. Wasserkocher
Bestimme Energie, 
Zeit und Wirkungsgrad
	eigene Versuche



	LEU-Heft: Praktikumsversuche

Labudde: Alltagsphysik in Schülerversuchen (Kap. 3.4)
Kratz: Experimente als HA (P-E4)

	10. Backen, Kochen und Physik
	Sieden und Kondensieren, Druckabhängigkeit des Siedepunkts,
Wärmeleitung
	Backvorgang, Hefe, Backpulver, Abhängigkeit vom Luftdruck, Kochtöpfe, Schnellkochtopf  
	
	Dittmar-Ilgen: Warum platzen Seifenblasen?

This-Benckhard: Rätsel der Kochkunst

Wolke: Was Einstein seinem Koch erzählte

	11. Sonnenofen
	Wärmestrahlung
	Sonnenenergie

Absorption von Wärmestrahlung
Temperaturmessung
	Bauen und Vorführen eines Sonnenofens
	Film aus „Sendung mit der Maus“

	12. Dampfboot
	Sieden und Kondensieren,

Energie
	Energieumwandlungen beim Dampfboot, Schiffsantriebe, Dampfturbine, Verdampfungswärme,

Rückstoß
	Bauen und Vorführen eines Dampfboots
	Kratz: Experimente als HA (P-W 9)
Hann: Das Buch der Experimente, S.48 

	13. Heißluftmotor
(Stirling-Motor)
	Ausdehnung von Gasen
	Aufbau, Arbeitsweise eines Heißluftmotors,
Wirkungsgrad
Vor- und Nachteile
	Bauen und Vorführen eines Heißluftmotors



	(W 31)

	14. Lichtmühle
	Wärmeströmung, Wärmestrahlung, Energie, Modellvorstellungen über das Licht,
Teilchenmodell
	Ursache der Drehung der Lichtmühle erklären,

Lichtdruck,

Rückstoß durch Gasteilchen
	Bauen und Vorführen einer Lichtmühle
	Kratz: Experimente als HA (P-W 6)

	15. Kristalle züchten
	Teilchenmodell,
Ionen
	Herstellen einer Salzlösung
Erzeugen von Impfkristallen
Kristalle wachsen lassen
	Versuche
(sorgfältig arbeiten)
	s. Galileo 9, S. 116, Arbeitsblatt (9)

	16. Trockeneis
	Aggregatzustände,
Verdampfen,

Gase
	Eigenschaften von Trockeneis,
Herstellung,
Anwendung
	Versuche
	


Weitere Ideen: 

- Bleibt Sekt mit Teelöffel länger frisch? (aus: Cola verdaut Fleisch, Blatt 1.08)

- Sonnenkollektor (W 43)

- Feuer in der Steinzeit
- Heizung, Thermostate (Mammutbuch)
- Kochtöpfe

2 Optik 



	Thema
	Grundlagen
	Inhalt
	Praktische Umsetzung
	Literatur

	1. Lochkamera
	Lichtstrahlen
optische Abbildungen
	Bau einer Lochkamera
Herstellen von Fotos
	Bauen und Vorführen
	Labudde: Alltagsphysik in Schülerversuchen (Kap. 4.1)

	2. Diaprojektor
	Lichtstrahlen
optische Abbildungen
	Bau eines einfachen Diaprojektors 

Galileo 8, S. 10
	Bauen und Vorführen
	

	3. Warum ist der Himmel blau und warum sind Nebelleuchten rot?
	Streuung des Lichts, Farben
	Durchlässigkeit von Flüssigkeiten/Nebel für die einzelnen Farben des Lichts
	Versuche



	Kratz. Experimente als HA (P-Op 6)

	4. Farbwahrnehmung
	Farbenlehre
	
	Versuche
	

	5. Das Auge
	Linsen
optische Abbildungen

	Akkomodation (Entfernungseinstellung)
Helligkeitseinstellung,
Pupillenreflex
Auflösungsvermögen
	Versuche



	Material-Ordner (9)

	6. Luftspiegelungen
	Brechung,
Totalreflexion
	Entstehung von Luftspiegelungen erklären, Beispiele
	Versuch
	Labudde: Alltagsphysik in Schülerversuchen (Kap. 4.2)

	7. Polarisiertes Licht
	Wellenmodell des Lichts
	Auftreten von polarisiertem Licht,

Polarisationsfolie,

Anwendungen,


	Versuche
	Kratz: Experimente als HA (P-Op 5) 

	8. 
	
	
	
	


